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Die. Erfindung bezieht sich auf einen Kolben 
für Zweituktbrennkraftmaschiner� mit Ku.rb.elkasten- 
spiilung, t)berströmkanälen, im: Zylinde’,r und im un,te- 

ren, Teäl (d. h.. unterhalb des. Gebietes des Kolben� 
bolzens) des Kolbenschaftes ängeordneten Fenstern, 
wobei d,ie Fe�s,terbegrenzungeti nach dem Ko,lb,e.n= 

inneren zu mit Leit- bzw. Verdrängungsflächen ver- 
se.hen, sind, welche bei der Ab;wärtsbewegtmg des Kol- 

bens dem aus dem Kurbelkasten aufsteigenden Gas- 
Luft-Gemisch eire Be,wegung’skomponente in Richlang 
auf die Überströmka�aaöffrmngen erteilen.. 

Es hat sich herausgestellt, daß bei Zwe:itakt- 
bre.nnkra.ftmasehiner� mit Ku,rbelka.ste�spülung ver- 
b,re�rmngsCech�isch bessere Wirkungsgrad,�irk insbe- 
sondere bei schnell laufenden Motoren, erreicht werden 
können., wenr� die ÜberströmgeschwinBigkeit der aus 
dem Kurbelkasten dnrch den Kolberg in die t3ber- 

strö,mka�äle verdrängten, Luft bzw. des Gas-Luft- 

Gemisches maßgeblich erhöht wird. 
Es sirre Kolbenausbdldungen bekannte die mit 

Fenstern im Kolbenschaft versehen, sind und die die 
aus dem Kurbelraum verdrängten Gage zunächst von 
den �be�r:s.trömkanalöffntmger� abweisen. Es sin,d 
ferrmx’ Einrichtungen, zu.m Kütten de.s Kolbenbodens 
vor� scBlitzgesteuerten Zweitaktbrennkraftmasdhine�a, 
bekann,t, bei denen d’ie Fen,steröffntmgerL in zwei Teile 
ume,rteilt sind ur�d der nie4ergehende Kolben. nach 
teilweisem Freilegen der Auslaßschlitze zuerst den 
uttteren. Teil dar Fen,steribffnungen mit dem zum 
Kurbelgehäuse führen, dieäz ZylinderkanM verbir�det. 
Hierdurch..werden, die, heißen Verb.ren�nungsgase so- 
fort abgeleitet:, während bei weiterem Niedergehen 
des Kolbens die einströmende Bren�nstoffm�ischu-ng zu- 

nächst da�s Kolbenfinger zwecks Kühlung. darch= 
strömt:. Die im Kolbe.n-a,nge�rdneten Ab,le’nkfläche�l 
haben dabei die Aufgabe, die aus @cm Zylinder aus- 
strömender� Verbrennungsgase in u,mgekeh.rter Rich- 
tung wie beim Anmeldungsgegenstand in das Kurbel- 
gehäuse zu leiten,, wäßren,d die: Hauptströ,mung beim 
Ansaugtakt de:r� größer ’en Umweg mit mehrerer� Um- 
lenkungen durch das Kolbeninnere� machen muß, wo.- 
du:reh Strahlungsverluste Entstehen., die die’ 13ber- 
strömgeschwind�igkeit der angesaugten Verbrenn,ungs- 
gase verringern und-dadurch den Wirkungsgrad der 
Maschine*n ungüns�ig beeinflussen. Schließlich is.t es 
noch beka,tm�t, bei Kolbe¢t für Verb�re�nungsmotoren 
unterhalb der Kolbenbolzenaugen Rippen vo,rzu.sehen, 

die jedoch ledägtich der Verstärkung der an sä, ch leicht 
au.sgefükrte.n. Ko4ber�wartdunge� dien.en und sich� .un- 
abhär�g’ig voneinander längs der inneren. Kotbeäl- 
warLdung nnJd längs von. zur Materiaaeinsparung die- 
nenden Ausspar’ungen an der Kolbenwar�d hinziehen. 

Um diese Nachteile zu beseitigen und de.n 
Wirkungsgrad in. fortschrittlicl�er 7Weise zu erhö,hem.i 

Kolben für Zweitaktbrennkraftmaschinen 
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Aurich Pohl, Pol,tringen (Krl Tübingern), 

ist als Erfinder genannt worden 
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wird eine. b,eson�le, re Ausbildung der Abrlenkfläche:n, als 
Fensterb,eg:ren.zungerL im Ko,lbenschaft vorgesehen. 
Die Erfindung besteht darin, daß die’ vo,rzugsweise ge- 

�o. w51bter� Lu�t- bzw. Verdrängnngsfläche:n, nicht nur, 
wie, an; sich b.ekanr�t, an der oberen Kante der Fen,sVer- 
öffr�ung vorgesehen sind, sondern sich von. dieser 
Stelle aus als seitliche Begre.nzungen in Ges,ta.lt von 
Rippen erstrecken. Diese Ripper� sollen, in. dem ge- 

�5 gebenenfalls nach unten offerten. Fen,star angeordnet 
sein, und sich rm�h dem Kolbenli.nnere, n und. nach der 
Ko,lbenkan�te erstrecken. Hiermit wird erreicht, dag 
die Kolbenbolzenauge.n., vorzugsweise die unterhalb 
des Bo,lze�s Liegenden Augenteile, im Schnitt du.reh 

3o die Bo.lzeaachse mit in. Richtung der (Jlberström- 
kanäle gewblb,ten. Leitflächen versehen sind. Diese 
Leitflächen, sollen in einem Schnitt quer zur’ Bo,lzen�- 
achse beisp.iels,weise parabelförmig ge�vö,lb.t Se.in, wo- 
bei der Scheitelpunkt der Wölbung am Kolbenumfang 

35 da,r Fenster’oßerkante entspricht. 
Eine strö,mnngstechnisch besonders günstige Aus- 

-gestaltung des Kolbenbodens kann erzielt werden:, 
wenn bei der Ausgest:altu.ng der E.rfir�dung der Ab.- 
stand gegenüberliegender Ablenkflächen an einem 

40 Fen,ster aa die Ko,lbermnterkantte und im Kolben- 
in.neren größer ist als ar� de;r oberen seitlichen, Be, 
grenzung &er Fenst:eröffnung urrd am Ko,lben,umfang. 
Ein weiteres Merkmal der Erfindung besteht da.rin,, 
daß die Leitftä.che.n, a,n den Kolbenbo,lze.nauge’n durch 

45 nach dem Kolbenbolzenaugen zu und. nach der 

Ko,lben�un.terkar�te hin, geneigte Ab,lenkrippe.n. ver- 

gr’ößert sind. Ferner können, hie LeRfläehen, d�r 
Ko|benbolzen.augen mit. deren der Fen:sterseite’n- 
,begrenzungen derart du.reh Rippen mite�in:an,äer ver- 

50 bunden, sein, daß durchgehend gewölbte Ablen,kfläche,n 
entstehen,. Dies hat auße,r.dern den, Vorteil, daß die 
diese Fläche bildende Rippe gleichzeitig zu,r Verstei- 
lung und Verstä.r’ku,ng des durch dia Fensterau.sführung 
un.terbroehenen Schaftes beiträgt. 
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Ir� der Ze:ichnung ist eine Ausführungsform de�r Er- 
findung beispielsweise dargestellt. Es zeigt 

Fig. 1 eine� teilweisen Schnitt durch einen Kurbel- 
kasten mit aufgesetztem Zylinder Und darin liegendem 
Kolben, ia einer durch, die Ko,lbenbolzenachse� gelegten. 
Ebene ur�d 

Fig. 2 einen Sehte,irr durch der� Kolben nach Fig. 1. 
Auf dem Gehäuse eines Kurbelkastens 1 einer Zwei- 

taktverb,renntmgskrMtmaschine mit Umkchrspülung 
sitzt ein. Zylin,der 2. IrL der Scämittebene gegen.übe:r- xo 
liegend beenden sieh im Zylirrder Oberstr’&mkanäle 3, 3’, 
deren unstete Effringen 4, 4’ bereits teilweise vom 
Kurbelkas,tengehäuse gebildet werden und deren, obere 
Öffn.ungen. 5, 5’ über dem im tmterert Totpunkt dargel 
stellte:r� Kolberg 6 irr den Zylirtderraum 7 münden,, x5 
Innerhalb des Kurbelkasten.ranmes 8 ist auf einer 
nicht dargestellteaz Kttrbelwelle mit Kurbelwangert 9, 9’ 
eine Kolbens.tauge 10 angeo,rdnet, irr de,ren oberem 
Lager 11 der KolberLbolze� 12 gelagert ist. Der 
Kolbembolzer� trägt über die Kolbenbolzenaugen, 13, 2o 
13’ den Ko,lbeaz 6. 

Die urtterha;lb des KolbertbolzerLs befindlichen. Teile 
14, 14’ der Kolbenbolzenauge s:i, rtd mit Ablenkflächen, 
15, 15’ als obere Begre,tzunger� cter Fen.st:er versehen,, 
die rmch dert 19be.rströmöffn.tmgen 4, 4’ hin geneigt 25 
sirtd und nackt dem Kolbeninneren zu for*ge:setzt 
durch Rippen 17, 17’ gebildet werden.. Als seitliche 
Begremzungeaz der Fen,st:er 16, 16’ sirtd Rippen: 18, 18’ 
angeordnet, ’die sieh. unrnättelbar art die Wölbunger� 
15, 15"bzw. Rippelt 17, 17’ artschließen mad etwa ar,, 3o 
der Kolbermnterkartte 19 auslauert. 

Fig. 2 zeigt eine Ansicht der erfindungsgemäßen 
Leitflächert im Kolben, in Pfeilrichtung 20 nach Fig. 1 
gesehen. Das Kolbenbolzenauge 13 ist an seinem 
unter dem Kolbenbolzen, 12 ge.legerLen. Teil 14 zu einer 35 
gewölbtere Rippe 17 ausgebildet, die sich: an. dert 
Seitenbegrenzungert des Fensters 16 zu Rippen. 18 bis. 
zur Kolbermn.terkan:te 19 sieh. erstreckend fortsetzt. 
Der gegenseitige Abstand 21 gegenüberliegender Leit- 
flächen. 18, am Ten.ster 16 gemessen, im Kolben:irmerenJ 4o 
ist ar� der Kolbermrtterkante 19 größer Ms der Ab- 
startd 22 ir� der Nähe der Fertsteroberka*tte. Dagegert 
ist cter Abstand 23 am Kolbenamfang irr der Nähe der 
Ko,lben.un.terkarLte geringer als der Abstartd21, und 
i.r� der Nähe der Fenste,roberkartte ist der Abstand 22 45 
wiederum geringer als der Abstand 24. 

Bewegt sich der Kolbert 6 vom oberen, Totpunkt irL 
Richtung rmch dem unteren Totpunkt zu; dann wird 
das beim vorherigem. Takt irt den. Kurbe.lraum 8 gen 
saugte Brennstoff-Luft-Gemisch aus diesem verdrängt. 5o 
Es steigt ir� Pfeälrichtung 28 empor, trifft auf die 
Leitflächert 15, 15’, 17, 17’ und 18, 18’, von denen: es 
in strömungstectm.isch günstiger Weise in, die Rieb," 
tung der Öffmmger� 16, lfi’ der !3berströmkaaäle 3, 3’ 
in Pfeilrichtung26 abgedrängt wird, ohne daß ctie, 55 
Masse des anfsteigenderL Gasstromes gezwungen wird, 
einer verlustreichen Weg du:reh das Ko.lbertirmere zu 
nehmen,. Der Pfeil 26 ist irr Fig. 1 n.ur auf einer Seite 
eingetragen. Der durch dert Spalt. 27 in, das Kolbem.- 
innere gelangende Restteil des Gas-Luft-Gemisches 60 
diertt zur Kühlung des Kdbenbodens und zur 
Schmierung der Lagerst.ellen am Kolbembo.lzen,. 

4 
Die Erfindung ist reicht auf Obetrströmkamä.le bzw. 

Fensteröffnungem in de,r Ebene de.r Kolbertbolzenachse 
beschränkt. Sie läßt sich natürlich auch bei solchen 
Kolbert an,wertderb bei dienert die Fenste,röffrtungen., 

5 z.B. auch mehr Ms zwei Stück, in, andere� Ebenen 
liegen. 

PATENTANSPRÜCHE: 

1. Kolberg für Zwe:ital�tbrmmkraftmasch.inen m,it 
Kurbelkaster�spülung, Oberströmkanälen. im Zylin- 
der un,d im u.rtteren Teil (d. h. un,terhMb ges Ge- 
biems des KolberLbo,lzens) des Ko,lbenschaftes art- 
geordnetert Fenstern, wobei 4ie Fe�sterbegren�un,- 
ger� nach dem Kolben.inneren, zu mit Leit:- bzw. 
Verdrängungsfläche�l verse,lze� sind, welche, bei der 
Abwä.rt:sbewegung des Kolbens dem aus dem 
Kurbelkaster,, anfSteigend:er,, Gas-Luft- Gem’isch 
eine Bewegungskomponen,te in. Richtung auf die 
13berströmkanMöffnungen erteilen:, dadurch ge- 
kennzeichnet, daß die vorzugsweise gewNb.ten 
Leit-bzw. Verdrängungsflächen nicht nur, wie an 
Sich bekanrtt, an, der o,berer� Kante der Ten,ster- 
öffnung (16)vorgeseher� sind, vielmehr von, d1 ieser 
Stelle ausgehertd als seitliche Begrenzung, z. B. in 
Gestalt von Rippen (17, 18), des gegebenenfalls 
nach urttert offener� Fertstei’s ausgebildet sinct und 
sich rtach dem Kolbenmotoren und rtach der Kolben,- 
unterkaalte (19) zu. erstrecken.. 

2. Kolbea nach Anspruch 1, dadurch gekenn� 
zeichnet, daß die Kolbertbolzerm.uge.rL (14) mit im 
Schnitt durch die Bolzen:achse in, Richtung der 
t3berströmka�äle gewölbten. Leitfläclmn (15) ver- 
sehe�t sind. 

3. Kolben. nach Anspruch. 2, dadurch ge.kenne- 
zeichne,t, daß däe Leitflächer�>(15) in, eärmm Schn,itt 
quer zur Bolzen.achse gewölbt sind, z. B. parabel- 
förmig, wobei der Scheitelptmkt der Wölbung am 
Kolbertumfang der Fewsterobe:rkan,te en,t:spricht:. 

4. Kolben nach ei.rtem der Ansp.rüche 1 bis. 3, 
dadurch gekermzeichnet, daß der Abstand gege�-’ 
überlieger�de.r Ablenkflächer,, an einem Fen.ste=r an. 
der Kolbermnterkante ur�d im Kolboa,inneren 
größer ist als an der oberere seitlichen Begrenzung 
der Fensteröffrtunger,, ur�d am Kolbenurnfang. 

5. Kolbert nach einem 4er An,sp.rüehe 1 b,is 4, 
dadurch gekennzeidmet, daß die Leitftächert (15) 
an dert .Kolbe�bolzertauger� (14) durch nach. dem 
Kolbenänrteren zu urtd nach. der Kolbermnterkar�te 
hin geneigte Ablenkrippert vergrößert slnd.. 

6. Kolbert nach einem der Ansprüche 1 bis 5, 
dadurch gekennzeichnet, daß die Leitflächen (15) 
der Kolbenbolzenaugen (14) mit denen� der’ 
Fensterseiten.begrenzungert (17, 18) derart durch 
Rippen miteirtartder verbunden sind, daß durch- 
gehea�d gewölbte Ablenkflächen en.tsteh.en� 

In Betracht gezogene Druckschriften: 
Deutsche Pat,entsehriften Nr. 636 848, 706 814; 
französische Paterttschri,ften Nr. 635 837, 843 389; 
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